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»eilage zu Nr . 65 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 17 März >8 « S.

Deutschland .
Berlin , 13 . März . (Berl. Bl .) Aus der MNitärk om¬

ni iss ion tragen wir den Wortlaut der neulich erwähnten
Amendements zur Militär - Novelle nach .

I. DaS Amendement Stavenhagen schlägt folgende Fassung
des Gesetzes vor : 8 1 ( neu ) . Die Friedensstärke der Armee wird
hierdurch auf 180,000 Köpfe , einschließlich der Offiziere und Oekonomie -

Handwerker , festgestellt. 8 2 (neu ) . Für die Marine gelten in Hin¬
ficht der Dienstzeit und Dienststellung dieselben Abstufungen wie für
die Landarmee . 8 3 wie 8 1 der Regierungsvorlage . 8 2 derselben
fällt weg . 8 4 ( 83 der Vorlage ) . Während der auf 11 Jahre

verminderten Dauer der Verpflichtung für die Land - und Seewehr
beider Aufgebote befinden sich die Wehrmänner die ersten sechs Jahre
im ersten , die folgenden fünf Jahre im zweiten Aufgebot der Land »
und Seewehr . Der Uebertritt in das zweite Aufgebot u . s. w . wie
in der Vorlage . 8 5 wie im 8 4 der Vorlage . 8 6 ( 8 5 der Vorlage ) .
In Betracht der thatsächlichen Verstärkung des stehenden Heeres wird

zwar die Landwehr 1 . Aufgebots künftig nur in sehr ernsten , das
Vaterland bedrohenden Gefahren von Uns unter die Waffen gerufm
werden ; dennoch müssen die sud V des Gesetzes vom 3 . Sept . 1814
über die Bestimmung und Verwendung , sowie über die Uebungen der
Landwehr ergangenen Festsetzungen ihre Geltung behalten . Uebungen
der Landwehr zweiten Aufgebots finden während des Friedens nicht
statt . 8 2 wie 8 6, 8 8 wie 8 7 der Vorlage . Für die 88 3 und
seq . bleiben weitere Abänderungsvorschläge Vorbehalten .

II . v. Böckum - Do lffs beantragt hierzu folgendes eventuelle
Unter -Amendement : Im 8 1 hinter dem Worte „ Oekonomie -Handwerker "

einzuschalten : bei zweijähriger Dienst - und dreijähriger Reservezeit
der Infanterie , und dreijähriger Dienst - und zweijähriger Reservezeit
der Kavallerie , Artillerie und Pioniere .

UI . Amendement Mühlenbeck : Das Haus der Abgeordneten
wolle nach Ablehnung der Vorlage beschließen , zu erklären : In Er¬

wägung , daß eine Ausgleichung des Gegensatzes zwischen der Staats¬

regierung und dem Haus der Abgeordneten auch Seitens des letztern
für dringend geboten erachtet wird , daß eone Verständigung über die

Armeereorganisation unmöglich , so lange die beiderseitige Meinungs¬
verschiedenheit über deren Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit fortdauert
und die Regierung an der Forderung ihrer unbedingten Anerkennung
festhält , daß die gOtzlich « Regelung der Frage im Wege der Zukunft
an der Hand weiterer Erfahrung zu überlassen ist, — daß , sofern die
eingetrctenc Verletzung des Budgetrechtö des Hauses zunächst als Folge
der Kostenablehnung für eine Vermehrung der Armee anzusehen ist,
für die Wiederherstellung dieses Rechts in der Erhöhung der FriedenS -
armee auf einem nach den Staatsverhältnissen und dem Grundsatz der
allgemeinen Wehrpflicht gerechtfertigten Stand der Weg zur Verständi¬
gung gesucht werden muß , besten Betreten aber davon abhängig zu
machen ist, daß zuvor das verletzte Budgetrecht nicht blos faktisch wie¬
der hergestellt , sondern durch die in der Verfassung verheißene Garan¬
tie auch für die Zukunft sichergestellt werde ,

erklärt das Hau « der Abgeordneten sich bereit , einer Erhöhung der
Friedensstärke der Armee gegen den Bestand von , Jahr 1859 aus
170,000 Mann , ausschließlich der einjährigen Freiwilligen , zuzustim¬
men , sobald das Budgetrecht des Hauses thatsächlich wieder hergestellt
und durch Vereinbarung eines Gesetzes über Verantwortlichkeit der
Minister und eines Gesetzes über die Einrichtung und Befugnisse der
OberrcchnungSkammer sichergestellt sein wird .

Rußland und Polen .
cJ Don der polnische « Grenze , 13 . März . Wie aus

St . Petersburg gemeldet wird , hat das dort bestehende
„ Komitee zur Verbreitung des Lesens und Schreibens " aus
den ihm zu Geb .ote stehenden Mitteln ein Unterrichtsinstitut

für Dorfschullehrerinnen begründet . In diesem Institut er¬
halten Frauen , welche die nöthigen Vorkenntnisse besitzen , un¬
entgeltlich eine angemessene Unterweisung , um als Lehrerinnen
in Dorfschulen fungiren zu können . Den durch Eifer sich
Auszeichnenden werden auch Geldunterstützungen gewährt . —
Im jetzigen Semester zählt die Universität Dorpat 611
Studenten . Unter denselben befinden sich 87 Theologen ,194 Juristen , 199 Mediziner , 58 Philologen und 73 Mathe¬
matiker . — Die „ hohe Schule " in Warschau zählte am Schluß
des vergangenen Jahres in der juristischen Fakultät 10 Pro¬
fessoren und 290 Studenten , in der historisch -philologischen Fa¬
kultät 14 Professoren und 38 Studenten , in der physikalisch -
mathematischen Fakultät 10 Professoren und 138 L -tudenten .
— Zum Andenken an die in Polen vollzogene Emanzipa¬
tion der Bauern ist in der St . Petersburger Münze eine Me¬
daille aus Aluminium geprägt worden . Dieselbe zeigt aus
der einen Seite das Bildniß des Kaisers Alexander mit einer
auf den Emanzipationsakt bezüglichen lateinischen Inschrift ,
auf der andern Seite eine Gruppe von Betheiligten mit pol¬
nischer Inschrift . Seit dem 3 . März , dem Jahrestag des
Emanzipationsmanifestes , wird die Medaille zum Preise von
25 Kopeken ausgegeben . — Im Gouvernement Nischni -
Nowgorod bestehen ungefähr 500 Fabriken und Hütten¬
werke . Die bedeutendsten davon sind die Gießereien von
Ardatow , die mechanischen Werkstätten von Sormuwo und
Nischni , sowie die Eisen - und Stahlfabriken von Pawlowo
und Wormsa . Außerdem ragt dies Gouvernement hervor
durch seinen Reichthum an Ackerbau -Produkten , welche über
7 Häsen an der Wolga ausgeführt werden . Einen bedeu¬
tenden Handelsartikel bildet auch das in großen Massen vor¬
handene Bauholz .

Vermischte Nachrichten .
— Ueber den Beschluß der Stadtverordnelen -Versammlung von

Köln , das Jubiläum der Vereinigung der Rheinprovinz mit Preu¬
ßen nicht zu feiern , berichtet man der , Allg . Ztg . " von dort : »In
einer gestern ( 9 . März ) abgehaltenen geheimen Sitzung der Stadtver¬
ordneten wurde von dem Oberbürgermeister Bachem die Bildung eines
Komitee ' S zur Vorbereitung des im Monat Mai zu feiernden Jubi -
läurns der vor 50 Jahren erfolgten Vereinigung der Rheinprvvinz
mit der preußischen Monarchie und zugleich ein Kredit von 6000
Thlrn . für die Kosten beantragt . Nach lebhafter Debatte beschloß die
Versammlung , jede kommunale Betheiligung an der Jubelfeier abzu¬
lehnen . Beweggrund für diesen Beschluß war in erster Linie der
schwebende Verfassungskvnflikt , in zweiter das Verfahren der Staats¬
regierung gegen die Selbständigkeit der Gemeinden , sowohl durch die
häufige Nichtbestätigung der Wahlen tüchtiger und unbescholtener
Männer zu städtischen Vertretern , als durch die wiederholt vorgekom¬
mene Zurückweisung von Petitionen und Untersagung von Kundge¬
bungen in politischen Angelegenheiten . In Bezug auf diesen letztern
Beweggrund wurde von den Gegnern der Jubelfeier auf die Aeuße -
rungen des Ministers des Innern in der Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 8 . d . hingewiesen und bemerkt , daß , wenn die Aeuße -
rungen des Hr » . Ministers als zu Recht bestehend angenommen würden ,
es den Stadtverordneten von Köln geradezu verboten sein würde , sich
mit der in Rede stehenden Jubelfeier irgendwie zu befassen . Hinzu¬
gefügt wurde noch Anderes . '

— Wien , 13 . März . ( Presse .) Der Schriftsteller Wilhelm v . Chezy
( manchem Leser der „ Karlsr . Ztg . ' wohl noch von dessen früherem
Aufenthalt in Baden und Freiburg bekannt ) hatte gestern Abend
6 Uhr wohlauf das Kaffeehaus Daum verlassen . Auf dem Kohlmarkt

stürzte er plötzlich besinnungslos zusammen . Ec wurde , d« man nicht
wußte , wer er sei , sogleich ins allgemeine Krankenhaus gebracht , wo
er um 10 Uhr Abends verschied. ES wurde nicht klar , ob er noch
zur Besinnung kam ; zu reden vermochte er nicht , er stieß nur unarti -
kulirte Schreie hervor . Durch die bei ihm gefundene Visttkarte wurde
er erkannt , und sohin seiner seit langer Zeit kranken Frau noch Nacht »
die Trauerkunde und die Uhr überbracht , die er bei sich getragen .
Chezy war in der jüngsten Zeit mit dem letzten Band seiner Memoiren
beschäftigt , der seine Wiener Erlebnisse von 1849 bis jetzt schildern
sollte . Er hat noch nicht sein 60 . Lebensjahr vollendet und brachte ,
vom Schlage zweimal gerührt , die letzten zwei Jahre seine« Lebens
fast ununterbrochen leidend zu ; namentlich störte ihn eine theilweise
Lähmung seines Sehorgans an jeder Arbeit .

— Petersburg ist nunmehr mit Teheran , der Hauptstadt
Persiens , telegraphisch verbunden . Die Eröffnung dieser Telegraphen¬
linie fand den 1 . März statt . Die Vollendung der chinesischen und
amerikanischen Telegraphenlinicn steht bevor .

1 Ueber das Bläuen der weißen Wäsche . Hierüber
möchte den Hausfrauen folgende Notiz nicht unwillkommen sein . Eine
Auflösung des im Handel vorkommenden Bcrlinerblau in Kleesäure
oder Sauerkleesalz ( oder unter dem Namen „ papier bengsle " damit
bestrichenes blaue « Papier ) ist zum Bläuen der Wäsche u . s. w . nicht
Wohl anzuwenden , weil bei der folgenden Waschoperation mit Seife
und Soda oder Aschenlauge das auf der Faser haftende Blau zersetzt
wird und eine im Wasser unlösliche kleine Menge von Eisenoxyd
( Eisenrost ) hinterläßt , wodurch dem weißen Zeug ein Stich ins Gelb »
liche gegeben wird . Besser zu diesem Zweck eignet sich eine verdünnte
Auflösung von Jndigkarmin oder die feinste Sorte von in Wasser ver -
theilter Smalte . Zeuge , welche durch Bläuen mit Berlinerblau -Lösun -
gen und späteres Waschen gelblich geworden , reinigt man wieder durch
Einweichen im Wasser , dem man ' /, „o Salzsäure zusetzt . Selbstver -
stündlich müssen die betreffenden Zeuge hierauf wo möglich in Regen¬
wasser ausgespült werden .

Marktpreise .
Karlsruhe , 14 . März. Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 6 . März

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 8612 Pfund Haber , per 100 Pfund
3 fl . 49 kr . Eingestellt wurden 260 Pfd . Durchschnittspreise
vom Mehl per 150 Pfund : Kunflmehl Nr . 1 13 fl. 30 kr. ;
Schwingmehl Nr . 1 11 fl . 30 kr. ; Mehl in drei Sorten 10 fl . 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 132,838 Pfd . Mehl .
Eingesührt wurden vom 2 . dis 8 . März . . 172,559 Pfd . Mehl .

305,397 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 162,043 Pfd . Mehl .
Blieben ausgestellt . . 143,354 Pfh . Mehl .

Ergebniß des am 11 . und 14 . März 1865 zu Villingen

Getreide - Verkauf ,
gattung . Ztnr .

1389
19
7

26

Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen —
Mischelfrucht 108
Wicken —
Haber 230
Versen —

ehaltenen
Ganze Ver¬

kaufssumme .
7625 fl. 39 kr.

71 fl. 24 kr.
32fl . - kr.
85 fl. 30 kr .
- fl. - kr.

365 fl . 34 kr .
- fl . - kr.

882 fl. 47 kr.
- fl . - kr .

etreidemarkte «.
Preis Ausschlag Abschlag

per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .
5fl . 29kr . - fl 4 kr .
3 fl . 45 kr. — fl. — kr. -
4 fl. 34 kr. - fl. 34 kr. -
3sl . I7kr . - fl . - kr. -

- fl. - kr. - fl. - kr. -
3 fl. 23 kr. - fl . 3kr . -

- fl. - kr. - fl. - kr. -
3fl . 50kr . — fl. 9kr

fl. — kr .
fl . 9 kr.
fl. - kr .
fl . 7 kr .
l . — kr.
l . - - kr .
fl. - kr .
l . - kr .

- fl . - kr. - fl. - kr . — fl . — kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Z .u .393 . Karlsruhe .

MMscher Eisenbahnbau.
Lieferung von Quecksilber - Sublimat .

Zur Kyanifirung von Eisenbahn - Schwellen bedür¬
fen wir ungefähr 600 Zollzentner Doppeltchlorqueck¬
silber in gepulvertem Zustande .

Die Lieferung dieses Materials soll in den Jahren
1865 und 1866 stattfinden ; die näheren Bedingungen
können bei diesseitiger Stelle erhoben werden .

Lieferungsanerbieten sind längstens bis
Montag den 27 . März l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
in portofreien und mit der Aufschrift . Lieferung von
Doppelt -Chlor - Quecksilber betr . ' versehenen , versiegel¬
ten Schreiben bei der Unterzeichneten Behörde einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 8 . März 1865 .
Großh . Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues .

B a e r .
Gerstner .

Z .u .355 . Karlsruhe .

Lieferung von Wasterkrahnen
und Nöhrenleitungen.

Höherem Aufträge zufolge wird die Lieferung von
sechs freistehenden Wafserkrahncn nebst zugehörigen
Röhrenleitungen für die Bahnhöfe Karlsruhe , Frei¬
burg und Basel öffentlich ausgeschrieben . -

Angebote aus Lieferung dieser Gegenstände sind
schriftlich , versiegelt , und mit der Aufschrift :

„Submission ans Wasserleitungen"
versehen , längstens bis

Dienstag den 21 . d . Mts . ,
Morgens 10 Uhr ,

Portofrei bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , wo¬
selbst auch von den belr . Zeichnungen , PläNen und
Bedingungen Einsicht genotnme » werden kann .

Karlsruhe , dtn 7 . März 1865 .
Verwaltung

der großh . Eisenbähn -HauptwerkstSttr und des
HauplmagaziNs .

I . A . d. V.
. Der Verwaltungsbeamte :
. Adam .

Z .u .430 . Nr . 214 . Donaueschingen .
Eisenbahllbau von Donaueschingen

nach Singen .
Schtvellenttefernng .

Höhern Auftrags gemäß soll der Bedarf von
4295 Stück eichenen Stoßschwellcn ,
3490 . , Zwischenschwcllen ,

30515 . Nadelhvlj -Zwischenschwellen ,
für die Strecke von Donaueschingen bis Hattingen , im
Wege schriftlichen Angebotes vergeben werden .

Die Ablieferung hat an die Kyanisiranstalt bei Gei¬
singen in der Weise zu geschehen , daß während de«
Jahre « 1865 , und zwar vom 1 . Mai an die Hälfte des
ganzen Bedarfs in 6 gleichen Monatsbetreffnissen bci-
gebracht , die 2te Hälfte aber ebenfalls in 6 Terminen
im Jahr 1866 , und zwar bis 1 . September abgeliefert
wird .

Zur Uebernahme Lusttragende können ihre Ange¬
bote entweder für die Lieferung des ganzen Bedarfs ,
oder in geeigneten Abtheilungen stellen , und sind diese
längstens bis

Donnerstag »rn 23. März d. I .,
Vormitta - S 10 Uhr,

mit der Aufschrift . Schwellenlieferung ' versehen , in
dem Geschäftszimmer der unterfertigten Stell « porto¬
frei und versiegelt einzureichen , woselbst auch von
heute an die Lieferungsbedingungen eingesehen werden
können .

Die Angebote haben zu enthalten :
1) Wie viel Schwellen von jeder Gattung innerhalb

obiger Zeit monatlich geliefert werden wollen ;
2) um welchen Preis das Stück frei nach Geisingen

geliefert werden will ;
3 ) aus welchen Waldungen das Holz bezogen wird .
Der Eröffnung der Angebote

' können die Ueberneh -
mer anwohnen .

Donaueschingen , den 10 . März 1865 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Graben dörfer .

Z . u .521 . Rastatt .

Pflasterarbeit-Vergebung .
Die Herstellung von 113 Quadratruthen Trottoir -

und Rinnenpflaster und Chausfiren der Fahrbahn in

zwei Straßen der Georgen -Vorstadt dahier , im Ge -
sammtanschlag zu 2331 fl . 27 kr . , wird im Soumis¬
sionswege vergeben .

ES werden daher die zur Uebernahme dieser Arbeit
Lusttragenden hiermit veranlaßt , ihre deßfallsigen An¬
gebote schriftlich und versiegelt , mit der Aufschrift
. Pflasterarbeit " , bis

Montag den 27 . d . M . ,
Vormittags Punkt 10 Uhr ,

an Unterzeichnete Stelle , bei welcher Plan , Kostenübcr -
schlag und Bedingungen Ungesehen werden können ,
einzureichen .

Rastatt , den 14 . März 1865 .
Der Gemeinderath .

Sallinger .
vckt. Lein er .

A) , Z .r .329 . Offenburg .

Fahrnißverfteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den am
Dienstag den 21 . d. M . , früh 9 Uhr ,

die zür Gantmaffe des Robert Zachman n gehörigen
Fahrnisse in dessen Wohnung am Bahnhofe zu Offen -
bllrg , als : 3 Chaisen , 2 Pritschenwagen von 100 Ztr .
Tragkraft , 4 Last - und Feldwagen und verschiedenes
Pferdegeschirr , gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .

Offenhurg , den 13 . März 1865 .
Gugtlmeirr , Gerichtsvollzieher.

, Z .r .3l8 . Breiten .

Liegenschaftsversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Karl Schrey er auf dem Neuhau bei Me¬
delsheim

Mittwoch den 19 . April 1865 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause in Breiten nachverzeichnete Liegen¬
schaften , von welchen jedoch der Ernst Schreyer ' S
Ehefrau auf dem Neubau die lebenslängliche Nutz¬
nießung zusteht , öffentlich versteigert und endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der SchätzungSpreis oder mehr ge¬
boten wird .

I. Auf Brettener Gemarkung :
. Schätzungswerts

11 Morgen 15 Ruthen Acker in elf ge¬

trennt liegenden Stücken .
2 Viertel >/ , Ruthe Wiesen in zwei

Stücken .
3 Ruthen Garten .

II . Auf Rinklinger Gemarkun
1 Morgen 36 Ruthen Wiesen im Thal

Summa
Brette » , den 1 . März 1865 .

Der VollstreckungSbeamte :
Kilian , Notar .

6880 fl .

480 fl .
20 fl .

g -
1200 fl.
8580 fl.

Z .u .469 . Nr . 391 . Karlsruhe .

. Mastvieh -Versteigerung .
» Auf großh . Domäne Stutensce werden

Donnerstag den 23 . März d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

6 Stück fette Ochsen,
6 . . Kühe ,
1 fettes Rind und
1 fetter Farren

öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 10 . März 1865 .

Großh . Gutsverwallung .

Z .u .408 . Nr . 2193 . Baden . ( Verkaufs¬
buden - V e rp a ch t u n g . ) Auf der Promenade
dahier sind drei Verkaufsbuden , nämlich die Bude
Nr . 5 in der Hauptallee und die Buden Nr . 29 und 30
in der Querallee , pachtfrei geworden , und sollen auf
den 1. Mai d . I . im Loumissionswege unter folgenden
Bedingungen wieder verpachtet werden : 1 ) Die Bu¬
den werden nur für die Saison 1865 verpachtet .
2 ) Der Pächter darf nur folgende Waarm halten :
Quincaillerie - und Galanteriewaaren jeder Art , Schild -
krot - , Papeterie - und Lederwaaren , Stickerei -, Linge¬
rie -, Hut - und Handschuhwaaren . 3) Der Soumit -
tent hat einen Pachtzins , um den er die Bude über¬
nehmen will , anzubieten . Die Soumisfionsangebote
find bis spätestens 1. April d . I . bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen . Baden , den 7 . März 1865 .
Großh . Bezirksamt . Badanstaltcn - Kommission ,
v . Göler .

MatzrrLatwr . 8 «"L .L
len zu verkaufen . Nähere « bei der Erp . d. KarlSr . Ztg .



Z .r .310 . Offenburg .

Liegenschaftsverstei¬
gerung .

Die zur Gantmasfe de « Robert Zachmann von
hier gehörigen Liegenschaften werden

Mittwoch den 12 . April 186b ,
früh9Nhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich versteigert .
Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis

oder mehr geboten wird .
Die Bedingungen werden am Steigerungstag be¬

kannt gemacht und liegen beim - Notar zur Einsicht
offen .

Liegenschaften .
Ehemännlich .

1 . Anschlag .
Grundstück Nr . 1388 , Offenburger

Bann , 1 Morgen b2 Ruthen Acker im
Bühlerfeld , neben Georg Wähler sen . Re¬
likten uild Theodor Walter Relikten von
hier .

2.
Grundstück Nr . 1642 allda , 2 Viertel

52 Ruthen Acker in der Schlößlebühnd ,
neben Leo Siefert und Jakob Schuck von
hier . .

3 .
Grundstück Nr . 174 allda , 1 Viertel

117/io Ruthen Gemüse - und Grasgarten
auf dem untern Angel , Gewann Ortsetter ,
neben der Gewerbsbach und Friedrich Burg
von hier .

4 .
Grundstück Nr . 3133 allda , 93Vio Ru¬

then Acker im Seidenfaden , neben Josef
Link und Jakob Schuck sen . Relikten von
hier . 200 ffl .

Ehegemcinschaftlich .
5.

Grundstück Nr . 4618 allda , 2 Viertel
33Vw Ruthen theils Acker, theils Reben
im Rindflcischgrund , neben Weg und An -
stößer . 600 fl.

6.
Grundstück Nr . 4952 allda , 46 /̂,o Ru¬

then Reben bei der Laubenlinde , neben
Xaver Henco 's Relikten und Ignaz Schrei -
ber ' s Relikten von hier . 120 fl .

7 .
Grundstück Nr . 4001 allda , 1 Viertel

75Vig Ruthen Acker am Kühnerbach , neben
Alexander Gottwald ' s Kinder von hier
und Xaver Kaiser von da . 400 fl.

. 8.
Grundstück Nr . 3867 allda , 2 Viertel

1 Ruthe Acker in der Wann , neben vr .
Gciger ' s Erben und Josef Elbs von hier . 400 fl .

9 .
Grundstück Nr . 1806 und 1807 allda ,

1 Morgen 21 Ruthen Acker im Oberörtle ,
neben Fidel Schwenk und Theodor Henco
von hier . 550 fl.

10.
Grundstück Nr . 4622 allda , 28 °/w Ru¬

then Reben in dem Rindfleischgrund
( Laubengaß ) , neben sich selbst und Jakob
Hahn von Riedle . . . 70 st .

11.
Grundstück Nr . 4620 allda , 26Vio Ru¬

then Ackerland im Rindfleischgrund ( Lau¬
bengaß ) , neben Jakob Kornmayer ' s Wwe .
von hier und Jakob Hahn von Riedle , auf
Nr . 10 stoßend . 30 fl .

12.
8 - L Grundstück Nr . 958 und sec, .,
Z L 1 Morgen 3 Viertel 4<? /io Ruth .

Ackerland im Galgenfeld beim
>8 ^ Bahnhof , mit einem darauf befind -
T ^ Glichen Wohn - und Lagerhause und
^ LzLgewölbtem Keller , nebst allen übri -

gen liegenschaftlichen Zugehördcn
dieser Realitäten , begrenzt von

.u : -- großh . Eisenbahnärar und einigen
L Z Änstößcrn , sowie der Landstraße . 15,550 fl .

13 .
Grundstück Nr . 481 allda , 19Vio Ru¬

then Hofraitbe mit einem hierauf stehen¬
den zweistöckigen Wohnhaus , gewölbicm
Keller , Höste , Holzschopf , Schwcinstallung
und allen übrigen liegenschaftlichen Zuge -
hörden dieser Realitäten in der Gerber¬
straße dahier , Nr . 164 , neben Wendelin
Schwarz von hier und Josef Kohler ' s Re¬
likten von da , hinten Ludwig Schmidt
und Jakob Kiesel von hier , vornen die
Gerberstraßc . 6,000 fl.

14 .
42 Ruthen Reben am Büttigrain , Zeller

Bann , neben Andreas Sälinger und un¬
bekannt . 150 fl.

Summa 26,275 fl.
Sage Zwanzig sechs tausend zweihundertsiebzig und

fünf Gulden .
Offenburg , den 10 . März 1865 .

Der großh . Notar
S e r g e r .

Z .u .488 . Malsch .
'

Eichenrinden -Versteigerung .
Di « Gemeinde Malsch , Bezirksamts Ettlingen , läßt
am Donnerstag den 23 . März d. I . ,

Nachmittags halb 2 Uhr ,
auf dem Rathhause in Malsch ungefähr 100 Klafter
eichene Rinden von einem 20 — 50jährigen Schlag¬
wuchs an die Meistbietenden öffentlich versteigern ; wozu
die SteigerungSliebhaber höflichst cingeladen werden .

Malsch , den 14 . März 1865 .
Das Bürgermeisteramt .

N e u k e r t .
. vät . Kästner , Rathschrciber .

Z .u .467 . Pforzheim . ( Holzversteigerung .)
Aus diesseitigen Domänenwaldungen werden in dem
Distrikt 11 Saalacker , II 3 Hummelsrain und III 9
Hardtheimerloch bis

Dienstag den 21 . März 1865
versteigert : 14 Ltämme Nadelholz -Floßholz , 261
Stämme Bauholz und Bauholzstangen , und 804 Stück
Nadelholzklötze .

Zusammenkunft Morgens um 11 Uhr auf dem
Seehause .

Pforzheim , den 12 . März 1865 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

v. DawanS .

Z .u .502 . Nr . 514 . Baden . ( Vorladung .)
I . U . S .

gegen
Johann Teufel von Bonndorf ,

wegen Diebstahls .
Schreinergesell Wilhelm Brodbeil von Kanburg

( oder Komburg ) und Webergesell Karl Uhl von
Schopfloch , sowie Metalldreher Jakob Schmidt von
Karlsruhe , deren jetziger Aufenthaltsort unbekannt
ist, werden als Zeugen in die am

Freitag den 24 . März l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

stattstndende Hauptverhandlung vorgeladen .
Baden , den 13 . März 1865 .

Großherzogliches Kreisgericht
als Abtheilung

der Strafkammer des großh . Kreis - und Hofgerichts
Offenburg .

Der Vorsitzende :
vr . Puchelt .

Z .u .525 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)
Luise Reiß , geb. Merkel , von Mingolsheim hat
gegen ihren Ehemann Christoph Reiß daselbst Klage
auf Vcrmögensabsonderung erhoben , und ist Tagfahrt
zur Verhandlung hierüber auf

Donnerstag den 4 . Mai d . I . ,
Vorm . V- 9 Uhr ,

angeordnet . Dies wird gemäß 8 1058 der P . O . den
Gläubigern hiemit bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 11 . März 1865 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Zivilkammer .

Reiner .
Schloß .

Z .u .437 . Nr . 462 . Offenburg . ( Vorla¬
dung .) I . A. S . gegen Soldat Landolin Obert
von Steinach , wegen Desertion , wird Tagfahrt zur
Hauptverhandlung in öffentlicher Gerichtssitzung auf

Dienstag den 28 . März l. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der Angeklagte unter Bezug
auf die Bekanntmachung der Raths - und Anklage¬
kammer vom 14 . Januar l. I . vorgeladen .

Offenburg , den 10 . März 1865 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

Faller .
Schröder .

Z .u .439 . Nr . 720 . Mannheim . ( Vor¬
ladung . ) I . U . S . gegen Gottlieb Brecht von
Michelseld , wegen Körperverletzung . Mit Bezug aus
den öffentlich verkündeten Verweisungsbeschlutz des
großh . Kreis - und Hofgerichts Mannheim , Raths¬
und Anklagekammer I . Aburtheilung vom 11 . Fe¬
bruar d. I . wird der Angeklagte in die zur Hauptver¬
handlung über die gegen ihn vorliegende Anklage auf

Freitag den 31 . März d . I . ,
Vormittags Va9 Uhr ,

anberaumte Sitzung mit der Aufforderung anher
vorgcladen , sich 14 Tage vor der Verhandlung bet dem
Untersuchungsrichter zu stellen . Zugleich wird dem¬
selben bemerkt , daß nach 8354 der Strafprozeßordnung
die Hauptverhandlung und Aburtheilung stattfindet ,
er mag erscheinen oder nicht .

Mannheim , den 11 . März 1865 .
Der Vorsitzende des Schwurgerichts :

L L w i g.
Z .u .461 . Nr . 475 . Heidelberg . ( Versäu -

mungserkenntniß .) In Sachen derEhefrau des
Edmund Schildhorn in AltwieSloch gegen ihren
Ehemann , Vermögensabsonderung betreffend , wurde
in heutiger Gerichtssitzung auf Anhören des klägeri -
schen Anwalts und Ausbleiben des Beklagten folgendes

Versäumungserke nntniß
erlassen :

ES werden die Thatsachen der Klage für zu¬
gestanden , der Beklagte mit seinen Einreden für
ausgeschloffen erklärt ,

und auf weiter geführten Beweis in der Sache zu Recht
erkannt :

Die Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern , und
habe der Beklagte die Kosten des Verfahrens zu
tragen .

V . R . W .
So geschehen Heidelberg , den 28 . Februar 1865 .

Großh . bad . Kreisgericht
als Civilkammer .

O b k i r ch e^ .
Kamm .

Z .r .300 . Nr . 4848 . Pforzheim . ( Auffor¬
derung .)

Die Bitte mehrerer Güterbesitzer von
Niesern um Einleitung des Aufforde¬
rungsverfahrens .

Mit Bezug auf unser Ausschreiben vom 25 . Novem¬
ber vorigen Jahres , Nr . 23,271 , werden auf Anrufen
der Kläger alle lehenrechtlichen oder fideikommissari¬
schenAnsprüche oder dinglichen Rechte an den in jenem
Ausschreiben bezeichneten Liegenschaften im Verhält -
niß zu den neuen Erwerbern nunmehr für erloschen
erklärt .

Pforzheim , den 7 . März 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht . '

B o e ck h .
Z .r .317 . Nr . 2750 . Konstanz . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Schlosser Joh . Bapt . Deg¬
ge lmann in Reichenau haben wir am 27 . Januar
1865 , Nr . 1123 , die Gant erkannt , und zum Schul -
denrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Montag den 1 0 . April d. I . ,
früh 7 Uhr ,

angeordnet .
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , aufgefordert , solche in der an¬
gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die geltend gemacht werden wollen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , pnd sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt wird ,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und GläubigerausschusseS die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Den im Auslande wohnenden Gläubigern wird
aufgegeben , spätestens bis zur Liquidationstagfahrt
einen im Jnlande wohnenden Gewalthaber zum Em¬
pfange aller Einhändigungen - welche nach den Ge¬
setzen an die Partei selbst oder in ihrem wirklichen
Wohnsitze zu geschehen haben , in öffentlicher Urkunde
aufzustellen und nachzuweisen , widrigenfalls alle wei¬

1,200 fl.

450 fl .

555 fl.

t«rn Verfügungen oder Erkenntnisse mit derselben
Wirkung , als ob sie ihnen eröffnet oder zugestellt
wären , durch Aufgabe zur Post zugestellt würden .

Konstanz , den 9 . März 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K ä r ch e r .
Z .r .309 . Nr . 2708 . Villingen . ( AuSschluß -

erkenntniß . )
Die Gant des Franz Mauch von
Marbach , z . Z . in Peterzell , betr .

Alle Diejenigen , welche in heutiger Tagfahrt die
Anmeldung unterlassen haben , werden von der Masse
ausgeschlossen .

Villingen , den 11 . März 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fritsch .
' Z .r .298 . Nr . 1617 . Philippsburg . ( Aus -

schlußerkenntniß . ) In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse des -st Johann Franz
Riegel , Schmied , von Wiesenthal ,

Forderung und Vorzugsrecht betr .
Werden alle jene Gläubiger , welche ihre Forderun¬

gen in heutiger Tagfahrt nicht angemeldet und richtig
gestellt haben , von der vorhandenen Masse auSge -

Philippsburg , den 10 . März 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H i m m e l s p a ch.
Haas .

V .302 . Nr . 2264 . Wiesloch . ( Bekannt¬
machung .) Am 1. d. Mts . ist die Firma „ Karl
Jakob Steingötter " ( Firmeninhaher Karl Jakob
SteingLiter ) von Wiesloch erloschen ; dies wurde
heute unter O .Z . 110 des Firmenregisters eingetragen .

Wiesloch , den 10 . März 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hördt .
Becker .

Z .r .288 . Nr . 2287 . Bonndorf . ( Entmün¬
digung .) Berthvld Meister von Fuetzen , z . Z . in
Jllenau , wurde durch diesseitiges Erkennlniß vom 15 .
Januar d . I . wegen Geistesschwäche entmündigt und
unterm ? , d. M . Landwirth Benedikt Scherer von
Fuetzen als Vormund für ihn ernannt .

Bonndorf , den 9 . März 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch L n l e.
Z .r .299 . Nr . 5194 . Pforzheim . ( Auffor¬

derung .) Die Wittwe des verstorbenen Lehrers
Friedrich August Erkmann von Würm , Margaretha ,
geborne Sturm , hat auf Grund des L .R .S . 767
und 770 um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden , wenn nicht
binnen 2 Monaten

etwa näher berechtigte Personen ihre Ansprüche an
die genannte Verlaffenschaft geltend machen .

Pforzheim , den 8 . März 1865 .
Großh . -bad . Amtsgericht .

B o e ck h.
Z .r .287 . Nr . 182 . Bonndorf . ( Oeffent -

liche Vorladung .) Der an unbekannten Orten
abwesende , somit vermißte , ledige Ferdinand Maier
von Vogelgesang , Gemeinde Nirkendorf , wird hiermit
zur Vermögensausnahme und zugleich zu den Erblhei -
lungsverhandlungen seines am 12 . v. Mts . zu Vogel¬
gesang verstorbenen Vaters Lorenz Maier , gewesenen
Bürgers , Wittwers und Schneiders von Birkendorf ,
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladm , daß , wenn er
in solcher nicht erscheint , die väterliche Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Bonndorf , am 3. März 1365 .
Der großh . Notar und TheilungSbeamte :

W e s s i n g e r .
Z .r .294 . Nr . 181 . Bonndorf . ( Oeffent -

liche Vorladung .) Der an unbekannten Orten
abwesende , sonnt vermißte , ledige Salomon Gantert
von Birkendorf , bürgerlich in Uihlingen , wird hiermit
zur Vermögeusausnahme und zugleich zu den Erbthei -
lungsverhandlungen seiner am 20 . v. Mts . zu Nir¬
kendorf verstorbenen Mutter , Bernhards , geb. Bach¬
mann , gewesenen Ehefrau des Landwirths Anton
Gantert , bürgerlich in Uihlingen , wohnhaft in Bir¬
kendorf , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn er
in solcher nicht erscheint , die mütterliche Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Bonndorf , am 3. März 1865 .
Der großh . Notar und TheilungSbeamte :

W e s s i n g e r .
Z .r .325 . Nr . 46 . Königheim . ( Erbvor¬

ladung . ) - Primus Faßnacht von Königheim ,
welcher im Jahr 1850 nach Amerika auswanderte ,
und von dem im August 1855 aus Sonora , Staat
Kalifornien , die letzte Nachricht cinlief , ist zur Erbschaft
seines am 12 . Januar d. I . verstorbenen Vaters , des
Bürgers und Seilers Jakob Faß nacht von da , be¬
rufen .

Da das Dasein und der Aufenthalt dieses Abwesen¬
den nicht ermittelt ist , so wird derselbe oder seine
etwaigen Nachkommen aufgefordert ,

binnen fünf Monaten ,
von heute an , die Erbansprüche um so gewisser geltend
zu machen , als sonst die väterliche Verlassenschaft ledig¬
lich den beiden übrigen Kindern zugetheilt werden
würde .

Königheim , den 13 . März 1865 .
Der großh . bad . Notar

D e e t k c n .
Z .r .313 . Nr . 2270 . Bühl . ( Aufforderung

und Fahndung . ) Müller Xaver Reichenbach
von Suggenthal ist auf staatsanwaltschaftlichen An¬
trag der Ehrenkränkung eines öffentlichen Dieners
mittelst körperlicher Mißhandlung angeschuldigt und
wird aufgefordert , sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkcnntniß werde gefällt werdm .

Wir bitten um Fahndung auf diese Person undEin -
lieserung auf Betreten .

Bühl , den 7 . März 1865 .
Großh . b'ad . Amtsgericht .

Eichrodt .
Z .r .320 . Nr . 1839 . Jestetten . ( Fahndung . )

Der ledige Schneider Heinrich Etzenberger von

TLß , Bezirksgerichts Winterthur , Kantons Zürich , ist
des Betrugs aus Gewinnsucht , im Betrag von 5 fl .
16kr . , zum Nachtheile des Kaufmanns Johann Ne¬
pomuk Sutter zu Hohenthengen , angeschuldigt und
flüchtig . Derselbe wird hiemit aufgefsrdert , sich bin¬
nen 14 Tagen dahier zu stellen, indem sonst nach
dem Ergebniß der Untersuchung das Erkenntniß wird
gefällt werden . Zugleich wolle auf Heinrich Etzen -
berger gefahndet und derselbe auf Betreten hierher
abgeliefert werden . Derselbe ist etwa 23 — 24 Jahre
alt , 5' 2 " groß , hat blonde Haare , rundes Gesicht ,
keinen Bart , trägt einen Sommerrock von braun¬
grauer Farbe , weißkarrirte Hosen und Weste , und eine
grüntuchcne Mütze . Jestetten , den 11 . März 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht . Füller .

Z .r .314 . Nr . 1780 . AdelSheim . ( Dieb¬
stahl un d F a h n d u n g.) Der Barbara Heck¬
mann Wittwe von Hüngheim wurden am 12 .
v . M . des Nachmittags in ihrer Wohnung mittelst
Zerbrechen « eines Fensters und Einsteigens durch das¬
selbe 1 fl . 12 kr. , bestehend in Sechsern , von denen sich
zwei Stücke in einem runden Schächtelchen von Bir¬
kenholz und zehn Stücke in einem gewöhnlichen Strcich -
hölzerschächtelchen befanden , entwendet .

Wir bitten um Fahndung .
Adelsheim , den 4 . März 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Bärenklau . ^

Z .r .328 . Nr . 5005 . Mosbach . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Oberhandwerker Karl
Joseph Rinderknecht von Mosbach steht dahier auf
Antrag des großh . Staatsanwalts wegen Desertion in
Untersuchung . Derselbe wird aufgefordert , sich bin¬
nen 4 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls das
Erkenntniß nach Lage der Akten erlassen würde . Zu¬
gleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt , und
sämmlliche Behörden ersucht , auf ihn zu fahnden und
ihn im Betretungsfall hierher zu weisen . Mosbach ,
den 11 . März 1865 . Großh . bad . Amtsgericht .
Rauch .

Z .r . 304 . Nr . 3489 . Lahr . ( Aufforderung . )
Die Konskription für 1865 betr .

Von den zur Konskription für da « Jahr 1865 Pflich¬
tigen sind in der Aushebungstagfahrt vom 7 . Dezem¬
ber v. I . unentschuldigt ausgeblieben :

Loos -Nr . 4 . Wilhelm Heinrich Werner von
Lahr ,

„ 7 . Andreas Walter von Oberschopf¬
heim ,

„ 124 . Otto Julius Rost von Lahr ,
„ 151 . Karl August Günthcr von Ding -

lingen ,
„ 169 . Leodegar Lögler von Oberschopf¬

heim ,
„ 192 . Johann Michael Jselin von All -

mannsweier .
Dieselben werden hiermit nachträglich aufgefordert ,

sich
binnen4Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls sie des Staats - und
Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt werden würden .

Lahr , den 11 . März 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt .

E c c a r d .
Z .r .308 . Nr . 4470 . Bruchsal . ( Auffor¬

derung und aufgehobene Vermögensbe¬
schlagnahme .)

I. Mathias Batzler von Oestringen ,
Joseph Zöller von Zeuthern ,
Adalbert Metzger von Oestringen und
Hermann Friedrich Böhle von Bruchsal ,

welche der Ediktalladung des großh . Bezirksamts da¬
hier keine Folge geleistet haben , sind der Refraktion
angeschuldigt .

Dieselben werden aufgefordert , sich
binnen 3 Wochen

dahier zu stellen und sich wegen des ihnen zur Last ge¬
legten Vergehens zu verantworten , indem andernfalls
das Urtheil nach Lage der Akten gefällt werden würde .

Zugleich ersucht man die betreffenden Behörden , auf
die Genannten fahnden und sie im Betretungssall
wohlverwahrt anher einliefern zu lassen .

II . Die gegen Josef Fr ick von Bruchsal unterm
2 . Januar d . I . , Nr . 50 , erkannte Vermögensbeschlag¬
nahm « wird hiermit aufgehoben .

Bruchsal , den 4 . März 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Schütt .
Z .r .324 . Nr . 6929 . Freiburg . ( Stra -fer -

kenntniß . )
Die Konskription pro 1865 betr .

Nachdem die Konskriptionspflichtigen Paul Wehrle
von Hinterstraß , Franz Heinrich Ganter von Neuers¬
hausen , und Johann Gustav Schneider von Hofs¬
grund auf die erlassene öffentliche Aufforderung vom
10 . Januar d. I . , Nr . 1091 , sich nicht gestellt haben ,
und deßhalb durch amtsgerichtliches Erkenntniß vom
3. d . M . , Nr . 5621 , wegen Refraktion bestraft wor¬
den sind , werden dieselben andurch des badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Freiburg , den 13 . März 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
Z .r.323 . Nr . 6930 . Freiburg . ( Strafer -

kenntniß .)
Die Konskription . für 1865 betr .

Da die beiden Konskriptionspflichtigen Joses Paul
Ehrhard von Freiburg und Josef Albert Nägele
von da sich auf die von dem großh . Amtsgericht erlas¬
sene Aufforderung vom 9. Januar d. I . , Nr . 724 ,
nicht gestellt haben , und deßhalb unterm 3 . d . M . ge¬
richtliches Erkcnntniß wegen Refraktion gegen sie er¬
gangen ist , so werden dieselben andurch des badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Freiburg , den 13 . März 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
Z .r .290 . Nr . 1989 . Ettlingen . ( Erkennt «

n i ß .) Die Konskriptionspflichtigen :
L . Nr . 43 , Leopold Kunz von Malsch ,
L. Nr . 93 , Franz Xaver Nies von Malsch ,
L . Nr . 99 , Alois Oberle von Mörsch ,
L . Nr . 113 , Karl Eld racher von Etzenroth ,
L . Nr . 124 , Johann Adam Daum von Schielberg ,
L. Nr . 128 , Johann Nepomuk Seid erlich von

Reichenbach ,
L. Nr . 152 , Johann Neukert von Malsch ,
L. Nr . 159 , Benedikt Becker von Reichenbach ,
L . Nr . 161 , Kaspar Buhltnger von Malsch ,

welche der diesseitigen Aufforderung vom 27 . Dezbr .
v. I . , Nr . 38 , keine Folge geleiflet haben , werden de-
Orts - und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Ettlingen , den 11 . März 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .

Druck und Verlag der G. Br .aun ' schen Hofbuch.druckerei,
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